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ZN t e l l j g e n z B l a t t
für die OHeranrts- Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm ' schen Buchdruckerey.

Nro . Z5. Freitag den zo. April 1824.

!. Gemeinschaftliche Dberamtliche
Verfügungen.

U. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Sämtliche Schultheißen»
Ämter deS OberamtS Tübingen werde» an«
gewiesen, der Bürgerschaft die General«
Verordnung vorn 13. April 1608. Regie«
rungs - Blatt v. 1808. Nro. lü . die Feuere
Polizei-Gesetze betreffend, aufs neue bekannt
zu machen und dieses jede- Jahr an Mar¬
tini zu wiederholen.

Auch wird den OrtS- Vorstehern blt
Beobachtung des §. 4. der Brandversiche»
rungS- Ordn. v. 17. Dec. 1807. Reg.Bl.
1808. Nro. 4. in Betreff deS NumerirenS
der Gebäude nachdrücklich«ingeschärst.

Den 29. April 1324.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Gönningen. (Schulden-Liquidation.)

'Gegen dir Bürger
Matthäus Starger, Tuchmacher;
Ioh. Martin Luz, Händler;
Ioh. Michael Haubensack, Händler
und Aimmermann,

zu Gönningen, ist das Gannt«Verfahren

oberamtSgerichtlich erkannt worden. Di«
Gläubiger und Bürgen derselben werden
nun anMik  aufgefordert, zur Anzeige und
zum Beweis auch zu Ausführung der al«
leufaWgcn Vorzugs l Rechte ihre Forde«
rungen

an Stainer am Montag den 24. Mai,
an Luz am Dienstag den 25. Mai

.üvd
an Haubenchcham Mittwoch deu26. Wai

dieses Jahrs , jrdeSmal Vormittags y Uhr,
auf dem RathhauS za Gönningen enkwe«
der selbst oder durch genugsam Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen.

Gegen di« Ausbleibrnden wird in der
nächsten auf diese Termine folgenden ober-
amtsgerichklichen Sitzung der Ausschluß,
Bescheid erkannt werden.

Tübingen, den 23. April 1824.
K. Oberamtsgrricht.

Tübingen. (Gläubiger - Aufruf.) Ue«
ber daS Vermögen deö Heinrich Bauer von
JmmeNhausen ist auf den Fall , daß kein
Borg - oder Nachlaß»Vergleich zu Stande
kommt, der Gannt erkannt, und zur Schul«
denliquidalion auf

Freitag den 21. Mai
Termin angeseht worden, an welchem sok«



.che , so wie ei» Borgs ober Nachlaß »Ber«gleichs - Versuch auf dem Nathhaus in Jm-menhansen vorgenommen werden wird . Hie»zu werden nun alle Gläubiger deS Bauermit dem Bemerken vorgeladen , daß gegendie Nichterfcheinenden am Schlüsse der Ver,
Handlung der Präclusiv - Bescheid ausge¬sprochen werden wird.

Den 26 . April 1624.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottendurg. (Gläubiger » Vorla»düng .) ES wird in der rechtskräftig gewvr»denen Gannt - Sach «,

1) des weil . Jakob von Au , Bürgersund Bauren zu Thalheim , am Montagden Li . Mai , und '
2) des Peter Steinhilber , TraubenwirthKSohn zu Möstrngen , am Dienstag den1. Juni.

Jedesmal Vormittags g Uhr , auf demRachhauS der genannten Orte , dir Schul»
denliquidation , in Verbindung mit einem
Vergleichs -Versuch , vorgenommen werden.Di « Gläubiger und Bürge « haben hiebeyihre Ansprüche entweder in Person , oderdurch gehörig Bevollmächtigte anzumelden,oder aber schriftliche Recesse einzureichen,

widrigenfalls unmittelbar nach der Liqur»Lations - Handlung diejenigen , welche ihre
Forderungen anzuzeigen unterlassen haben,durch Bescheid von obigen Massen auSge-
schlossen werden.

Den 27 . April 1824.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht - Nagold.
N a g o kd. ( Untrrpfandsbuch - Erneue¬rung .) Die Gemeinde Egenhausen , diftjeitigen Bezirks , hat di« Erlaubniß erhalt

ten , ihr UnterpfandSbuch erneuern lassen zudürfen , daher all« diejenigenPecfonen , wel-che auS irgend einem Grunde Anforderun¬gen an Egenhäuser Bürger , welche ausEigenthums — Pfand — oder anderedingliche Rechte sich gründen , zu wachenhaben , hiemit ausgefordert werden , vonheute an inner ZO Tagen die in Händenhabenden Original - Documente oder be»glaubigten Slbschriften von solchen der hiesi»gen Stadtschrriberrr um so mehr cmzu-senden , alS nach Verstuß dieser Zeit mit derRenovation angefangen , und somit die sichsäumenden Gläubiger sich selbst beizumessenhaben , wenn auf ihre allenfallstgen Ansprü-che kein« Rücksicht genommen werden wirdDen 7. April 1824.
K. Oberamtsgericht.

Nagold.  Um den sich immer erneuern¬den Schuldklagen gegen Jung TodiaSSteimle , Metzger zu Wildberg , verma¬len Lieutenant und darauf Ober »Umgel¬der zu Balingen , welche wegen Mangekan allem Vermögen unbefriedigt bleibenmüssen , für die Zukunft vorzubeugen , siehtwan sich zu der öffentlichen Warnung ver¬anlaßt , keinen Co »iract auf Borg mit dem¬selben zu schließen.
Den 24 . April 1824.

K. Oberamtsgericht.
Oberamtsgericht Horb

Horb .. ( Diebstahls . Anzeige. ) I»der Nacht vom d. Mts . , um halb 2 Uhr,ist dem Juden Hirsch Maier zu Mührin»gen von seinem Gefährte einBallen mitWaa,ren , welche ungefähr eine halbe Stunde vor¬her aufgepackt worden , entwendet worden.Die Waaren bestehen in
1 Stück dunkelgrün Tuch zu 27 ^ Ellen»xer Eütz S st.



1 Glück dunkelbsau Tuch zu 26^ Ellen,
per Elle 2 st.

1 Stück grau - melirtes Tuch zu 19 Ellen,
per Elle 1 st. 40 kr.

i Stück grau - gestreiften Manchester zu
36 Ellen , per Elle 22 kr.

Alle Justiz - und Polizei - Behördenwer-
den ersucht , auf den der Zeit noch unbr,
kannten Thäter sowohl — als die gestoh-
lenen Waaren fahnden , und wenn dersel¬
be — oder die Waaren irgendwo erforscht
werden könnten , gefällige Nachricht anher
«nheilen zu wollen.

Den 26 . April . 1624.
K. Oberamtsgericht.

Stadtschultheißenamt Tübingen»
Tübingen.  Zu der Bekanntma¬

chung in Nro . zz . dieses Blattes über ei«
nen Eichenverkauf im hiesigen Stadtwald
Geishalde , wird über deren Größe und
Kubikinhalt noch Folgendes nachgetragcn:

1) größerer Stamm : ir Abstich 20 ^ lang,
Ir Diameter 5^ letzter 4^ 8" . 2r Ab¬
stich 9^ 7 " lang , Ir Diameter 3^
5" , 2r 3' 1" Kubikinhalt , 456^ im
Vergleich , im ln Abstich 4 ^ 9 " , im
2n 2 ^ 3" .

8) kleinerer Stamm , 30 ^ lang , ir Dia¬
meter 4 ,̂ 2r Diameter 2^ 9" , vergli¬
chen 3^4" 5" /, kubischer Inhalt 28o .̂

De » 24 . April 1624.
Stadtfchultheißenamt.

Tübingen.  Auf Anordnung des ,' e-
stgen Stistungs - Ratbes wird die Rinde
von 6 Eichen samt Hanen , den 6. Mai
a - e. , Nachmittags 1 Uhr im Hechelbardt.
und an selbigem Tag » Nachmittags 2 Uhr
3 Eichen samt Rinde in den Oefchländern
bei der Unnoth aufrecht auf dem Wege

der Licitation gegen baare Bezahlung an
den Meistbietenden verkauft , wozu die Lieb¬
haber hiemit eingeladen werden.

Den 27 . April . 1624.
Im Namen deS Stiftungsrathe-

die Commission
Fehleisen,
Ruoff,
Heckmann.

Tübingen. (Gläubiger Vorladung .)
Ueber das Vermögen deS Ludwig Bölzl « ,
Weingärtners dahier , ist der Gannt ober»
amtsgerichtlich erkannt und dem Stadt¬
rath dir Behandlung dieser Ganntfach«
übertragen worden . Sämtlich « Gläubiger
desselben werden daher aufgefordert , am

Dienstag den 16. Mai d. I.
Vormittags 9 Uhr auf dem RathhauS zu
erscheinen und ihre Forderungen gehörig
zu liquidiren.

Die Nichterfcheinenden werden durch
das in der nächstfolgenden Oberamtsge,
richtS «Sitzung auszusprechende Präclustv-
Erkenntniß von dieser Masse ausgeschlossen.

Den 23 . April 1324.
Stadrath.

Stadkschultheiß
Vierer.

Weitenburg. (Verpachtung der Bier¬
brauerei . ) Die gutsherrschaftliche Bier¬
brauerei in Weitenburg , womit die Ge¬
rechtigkeit zum Weinschank , Backen und
Metzgen verbunden ist , nebst 12 Morgen
Aeckern und 4 Morgen Wiesen , wird am

Donnerstag den 20 . Mai d. I.
Vormittags 10 Uhr

im Schlosse zu Weitenburg auf 6 Jahr « ,
von Jakobi 1624 an , verpachtet werden.

Indem man die Liebhaber auf gedach¬
ten Lag zur Verhandlung einladet , wird
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«och bemerkt , daß nur diejenigen zur
Steigerung zugelassen werden können , wel¬
che sich mit genügenden Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen auszuweisen im
Stande sind.

Den 22. April 1824.
Freiherr !, v. Raßler ' scheS

Rentamt.

Rottenburg. (Steckbrief .) Die hie,
nach beschriebenen drei CorrektionairS ha,
ben heute Nacht mittelst gewaltsamen AuS,
bruchS aus dem Zwangs - ArbeitS - Hause
die Flucht ergriffen . Die in « und auSlän,
bischen Polizei - Behörden werden nun er¬
sucht , auf diese für die öffentliche Sicher¬
heit sehr gefährliche Mensche » zu fahnden,
sie auf Betreten zu arretiren und wohlver,
wahrt hieher zu liefern . Zugleich wird be,
merkt , daß nach eingezogenen Nachrichten
Dachmann sich wahrscheinlich in der Ge,
gend von Riedlingen und Bieberach , und
Knöller in dem Baden ' schen Gebiete Her¬
umtreiben wird , worauf die betreffenden
Polizei , Behörden besonders aufmerksam
gemacht werden.

Des 27 . April 1824.
K. Ober - Inspektion deS

Zwangs - ArbeiiS - Hauses.
Deschrxfbung der Flüchtlinge.

Felix Honer von Gößlingen,
^ ObrramtS Rottweil,

ist
86  Jahre alt , 5^ 5" groß , mittlerer Sta¬
tur , mittelmäßigen Angesichts , hat dünne
graue Haare , blaue Augen , kurz« Nas §,
mittler » Mund , gute Zähne , rundes Kinn,
hohe Stirne , gerade Beine und hat eine
Narbe auf dem rechten Baken . Honer ist
bekleidet , mit einem schwarz - grün  tüche-
nen Wammes , grauen langen Hosen , ei¬

ner Russenkappe mit Wachstuch überzogen,
und kurzen Stiefeln.
Georg Adam Bachmann von Frickenhausen,

OberamtS Nürtingen,
ist

80 Jahre alt , 9" groß , von hagerer
Statur , runder Gesichtsform , guter Ge¬
sichtsfarbe , hat braune Haare , braune
Augbraunen , graue Augen , Mittlern Mund,
mittlere Nafe , volle Wangen , Mittlern
Bart , gute Zahne , rundes Kinn und ge¬
rade Beine . Bachmann war bekleidet mit
einem schwarzen Manchester »«» Wairums
nach Fuhrmanns - Art gemacht , schwarzen,
ledernen , kurzen Hosen , schwarzer Russen¬
kappe und langen Stiefeln.

Christoph Knöller von Engelsbrand,
OberamtS Neuenbürg,

ist
26 Jahre alt , 5^ io " groß , von starker
Statur , hat ein breiteS volles Angesicht/
braune Haare , blaue Augen , breite Nafe,
großen Mund , mangelhafte Zähne , pro-
porrionirtes Kinn , niedere Stirne , gerade
Beine und ist blatternarbigt . Knöller war

chekleidet mit einem rokh « und blau - ge¬
streiften Wammes , feinen , flächsenrn , weis-
sen Hosen , einer grünen Sammet - Kappe
und Schuhen.

Stadt Aktenstoig. (Vieh - und
Krämer , Markt . ) Wir haben die gnädig¬
ste Erlaubniß erhalten , den am 6. d. M.
wegen ungünstiger Witterung , besonders
wegen mehr als 6 Schuh hohem Schnee
über den Enzwald mißrathenen Vieh - und
Krämer - Markt , am 6- Mai d. I . noch¬
mal ' bhalken zu dürfen , wozu  das han¬
delnde Publikum eingeladen , die Herrn
Orts - Vorsteher aber gebeten werden , sol-
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überzogen,
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ches sogleich gehörig bekannt machen zu
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Den 25 . April 1824.
Stadlrath allda.

Geißlingen,  bei Balingen . ( Su-
spendirter Früchten - Verkauf .) Der unterm
17 . d. M . angezeigte Früchten - Verkauf
auf diesseitig Rsntamklichen Getraide - Kä¬
sten wurde suspendirt . Dagegen hat eS
bei dem Verkauf von 100 Stück Schaafo
Waare und Lämmer aus diesseitiger Schä¬
ferei Geißlingen sein Verbleiben , was hie,
mit zur Nachricht dient.

Den 24 . April 1824.
Gräfl . Schenk v.Staufenberg ' sches

Rentamt allda.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - Verkauf .) Dem

Carl Stolz Bäcker atthier , ist sein Haus,
Antheil in der Spitalgasse zum Verkauf aus,
gesetzt. Liebhaber hiezu können täglich mit
dem Stadtrath Wolff einen Kauf abfchließen.

Tübingen.  Aus der Vermögens,
Masse des hiesigen Bürgers und Weingärt,
ners Johann Christoph Lösche ist zu Sicher¬
stellung deS mütterlichen Vermögens feiner
Kinder erster Ehe , i ^ Vrtl . 8 Rkh. Acker
am Mühlbach zum Verkauf ausgesetzt,
weswegen sich di« Liebhaber an den Un,
terzeichneten zu wenden haben , um einen
Kauf abzuschließen.

Den 22 . April 1824.
Fehleisen.

Tübin  gen . Ein Wiener Flügel , und
«in tafelförmiges Fortepiano von Käferle,
stê n zum Verkauf ausgesetzt , in dem
Haufe deS Weisgerbers Wangnrr âuf dem
Markt.

Schaichhof,  bei Holzgerlingen . ( Fahr,
niß - Verkauf . ) An den nachgesetzten Ta,
gen werden hier mittelst . Aurtion Haus,
Haltungs - Gegenstände aller Art verkauft
werden , und zwar

Montag den 10. Mai d. I . 12 größten-
theUS neue Gestnds - Betten , Lein¬
wand , worunter 2 große Reps - Tü¬
cher, Säcke rc.

Dienstag den 11. Mai Schreinwerk aller
Art.

Mittwoch den 12. Mai 50 Aimer in Ei¬
sen gebundene Fässer , sonstiges Faß,
und Band - Geschirr , Glaswerk , ei¬
sernes , -kupfernes , blechernes und ir,
denes Küchen - Geschirr.

Donnerstag den 15. Mai der gemeine
HauSrath.

Die Aufstreichs - Verhandlungen wer -,
den an jedem Tage Vormittags 9 Uhr
ihren Anfang nehmen»

Folgende Gegenstände werden aus freier
Hand verkauft und können täglich in Au¬
genschein genommen werden : ein Quantum
Früchten , bestehend in ungefähr 250 Schff.
altem und neuem Dinkel , 150 Schff . Ha,
ber , 50 Schff . Gersten , 4 Schff . Acker,
bohnen , 10 Schff » Erbsen , 20 Schff . Rog,
gen ; 50 Aimer Birnen - und Apfel - Most;
ein 4sitzigcs Gefährt ; ein ganz gutes Bil¬
lard nebst Zugehörde ; eine Bibliothek von
ungefähr 1200 Bänden ; ein Klavier , ein«
gute tragbare Feuerspritze , 2 Kronleuchter
von Kristall »GlaS , eine Stiegen - Laterne.

Den 24 . April 1824.

Tübl  n g en . Aus der Verlassenschaft
des Gottlieb Gförers wurde eine halbe Be¬
hausung in der Madagasse um 750 ff.
Verkauft, wer Lust hat weiter »araufzuschla,



gen , kann sich Samstag den ö. Mai auf

dem Rathhaus einstnden.

Tübingen . In der Näh « bei der

Oberamtei ist ein Logis mit 2 Stuben,

2 Kammern und i Keller bis Jakobi zu

beziehen . Das Weiler « sagt Ausgeber dieß.

Tübingen . ( Verlornes .) Ein Sack

Mit Kleidungsstücken ist zwischen Horb und

Serbronn verloren gegangen . Der ehrliche

Finder wirb gebeten, solche gegen ein Douceur

hei Ausgeber dieses zu hinterlegen.

Anekdoten und Erzählungen.

Ei » gewaltiger Gimpel , welcher aus

her Provinz nach Paris gekommen war,
klagte Jemandem , wie er in der Hauptstadt

Langeweile habe . Man hatte mich ver,

ßchert , sprach er , es sey hirr so lustig ; das

finde ich nicht , denn ich habe erst ein eine

zigeS Mal recht Freude gehabt . Man bat

ihn , sich etwas näher zu erklären . — Ich b«,

fand mich, so sagte er , in Gesellschaft mit

einigen jungen Herren , welche mich frag,

ten , ob ich nicht Mittags mit ihnen zum

Kränzchen gehen wollte . Ich wußte nicht,

waS dies sagen sollte , denn ich hatte daS

Wort noch nie gehört ; daher glaubte ich,

«S seye das Landgut rineS von denj Herren,

welches so heiß -. Ich ließ mich also erbitten,

und ging mit ihnen . Wir fanden ein

niedliches Mittagessen ; aber beim Nach¬

essen forderte man mir Geld ab ; ich fiel

auS den Wolken , denn ich Hatte den Rest

meiner Daarschaft gerade an jenem Mor¬

gen ausgegeben.
. Ein großer Bengel astS d?r Gesell»

schaft wird auf mich böse ; meine Nach»

barn nehmen sich meiner an . Da packt

mich mein Lümmel beim Schopfe , und

bedient sich meiner Beine , um die Andern

damit vom Leibe z» halten . Meine Her¬

ren sprach ich , nichts für ungut ; Sie se»

hen , daß ich es nicht mit Fleiß thue.

Als er müde war , um sich her zu schla¬

gen , wirft der Wüthcrich den Prügel zum

Fenster hinaus . Der Prügel war kein

anderer , als ich. Er wirft mich — Kopf

oder Schild — wie einen Sechsftankentha,
ler . Die Gäste stellen sich an das Fünfter;

die Einen sagen : er fällt aus den Kopf;

die Andern : er fällt auf den Schild ; und

ich in der Lust rief ihnen ' zu : Gleichviel,

ei» Theil von euch wird auf jeden Fall

angeführt seyn. Jedoch verlor ich den .

Kopf nicht , und fiel auf den Hintern . Her»
nach stand ich auf und sagte : Das ist

aber wahr , Sie sind ein rechter Flegel . . . .

DieS ist daS einzige Mal , wo ich mich

zu Paris recht lustig gemacht habe.

Im . Jahr 1432 kam der Cardinal

JohannCapistanus nach Nürnberg
und hielt dort vor der Kirche der hei»

ligen Maria  unter freiem Himmel Pre¬

digten gegen Ueppigkeit , die Schwelgerei
und die Lastek jener Zeit . DaS Volk ström¬

te in unermeßlicher Zahl herbei , um ihn^

zu hören und mit wundersamer Kraft wirkte

sein Wort auf die Herzen . Man ließ eS
aber nicht bei den guten Vorsätzen bewrn,
den ; die Bekehrungen waren so ernstlich,
daß ' man 76 'Schlitten , 2640 Bretspiele,

40,000 Würfel , einen großen Haufen Kar,

tenfpiele und «in« Menge Kleider , Ge»

schmeidr und andern Hoffarth auf dem

M/rrkft verbrennt « sähe.
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